
WAHLPROTOKOLL 

gemäß § 17 der Geschäftsordnung des KJR Schweinfurt 

des Bayerischen Jugendrings, K.d.ö.R. 

Anlage zum Protokoll der KJR-Vollversammlung 

am: Dienstag, 18.11.2025 

in: Pfarrheim Heidenfeld (Kirchgasse 2), 97520 Röthlein 

1. Wahlausschuss 

Die KJR-Vollversammlung beruft einen Wahlausschuss von drei Personen: 

U{(!\e" F,,�p/r, 'ci1 
l' ß'I ltfali'r:ln, 'lt 2: 

---1" Keb: q(l 11 
V 

Leitung des Wahlausschusses 

Der Wahlausschuss bestimmt aus seiner Mitte als Leiter:in: 

R..m e/' fri'�&J'v0 

2. Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder der KJR-Vollversammlung gern. 

§ 30 Abs. 2 a) - d) der BJR-Satzung 

Der/die Leiter:in des Wahlausschusses stellt die Anzahl der anwesenden stimmberech­

tigten Mitglieder der KJR-Vollversammlung fest. 

Diese beträgt: :ss 

Wichtig 

Beim gesamten Wahlvorgang ist auf die entsprechende Bestimmung bezüglich der An­
zahl von Männern und Frauen im Vorstand lt. § 19 der Geschäftsordnung zu achten. 

Nicht stimmberechtigte Personen, die von ihrem Mitgliedsverband vorgeschlagen 
werden und Mitglied in diesem Jugendverband oder dieser Jugendgruppe sind 
(§ 34 Abs. 4 S. 2 BJR-Satzung), zählen als Vertreter:innen der Mitgliedsorganisation 
(§ 34 Abs. 4 S. 3 BJR-Satzung) - im Gegensatz zu den höchstens zwei verbandslosen 
Personen ohne diesen Bezug (§ 34 Abs. 4 S. 4 Satzung). 
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3. Wahl der/des Vorsitzenden 

3.1. Wahlvorschläge (in Tabelle unten eintragen) 
3.2. Bereit zu kandidieren? 

3.3. Feststellung, ob es sich bei den Kandidatinnen um syrnmberechtigte Mitglieder, 
nicht stimmberechtigte Vertreter:innen von Mitgliedtrganisationen oder verbandslose 
Personen, die kein/e Vertreter:in einer vertretung

i
/erechtigten Mitgliedsorganisation 

der KJR-Vollversammlung sind, handelt. 

3.4. Vorstellung der Kandidatinnen // 

Personalbefragung / 
Eine Personalbefragung findet (auf Antrag

t
fatt D 

Personaldebatte (unter Ausschluss der ö
1 

entlichkeit) 
Eine Personaldebatte findet (auf Antrag) satt D 

nicht statt □ 

nicht statt □ 

3.5. Die Wahl des/der Vorsitzenden findev'eheim statt. 
Es sind ___ stimmberechtigte MitgyTe�er der KJR-Vollversammlung anwesend. 

Name, 
Vorname 
gern. 3.1 

Ver­
band 

Bereit zu 

kandidieren? 

gern. 3.2 

□ Ja 
D nein 

□ Ja 
D nei 

nein 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

Stimmen­
zahl 

damit 
gewählt 
gern. 3.6 

nimmt 
Wahl an? 
gern. 3.7 

3.6. Die Leitung d s Wahlausschusses gibt das Wahlergebnis bekannt: 
Im 1. Wahlgang 1 rde mit _ _  Stimmen bei __ anwesenden stimmberechtigten Mitglie-
dern und damit m t den Stimmen von mehr als der Hälfte der anwesenden Stimmberechtig-
ten2 ____ _,_ _________ zum Vorsitzenden/zur Vorsitzenden gewählt. 

wählte nimmt die Wahl an? 

ind. zwei Kandidat:innen keine/r die erforderliche Mehrheit, finden weitere Wahlgänge 
Informationen und die notwendigen Tabellen für weitere Wahlgänge siehe Seite 4 ff. 

2 Relevan
�

st (bei allen Wahlen) nicht die Anzahl der tatsächlich abgegebenen Stimmen, sondern die 
Anzahl de anwesenden stimmberechtigten Delegierten, die zu Beginn der Wahlen festgestellt wor­
den ist. S llte sich im laufe der Wahlen die Anzahl der Stimmberechtigten verändern, kann es sinn­
voll sein, erneut die Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Delegierten feststellen zu lassen. 
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4. Wahl der/des stellvertretenden Vorsitzenden 

4.1. Wahlvorschläge (in Tabelle unten eintragen) 

4.2. Bereit zu kandidieren? 

4.3. Feststellung, ob es sich bei den Kandidatinnen um stimmbe
t!

chtigte Mitglieder, 
nicht stimmberechtigte Vertreter:innen von Mitgliedsorganis ionen oder verbandslose 
Personen, die kein/e Vertreter:in einer vertretungsberechti� en Mitgliedsorganisation 
der KJR-Vollversammlung sind, handelt. 

4.4. Vorstellung der Kandidatinnen 
Personalbefragung 
Eine Personalbefragung findet (auf Antrag) statt 
Personaldebatte (unter Ausschluss der Öffentli 
Eine Personaldebatte findet (auf Antrag) statt 

nicht statt □ 

nicht statt □ 

4.5. Die Wahl des/der stellvertretenden Vorsitzen�en findet geheim statt. 
Es sind ___ stimmberechtigte Mitglieder de/ KJR-Vollversammlung anwesend. 

Name, Ver-
Vorname band 
gern. 4.1 

1 Bereit zu 

kandidieren? 

1 gern. 4.2 

D Ja 
D nein 

D Ja 
D nein 

D Ja 

D nein 

D Ja 

1 gern. 4.3 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

damit 
gewählt 
gern. 4.6 

4.6. Die Leitung des Wahlau�schusses gibt das Wahlergebnis bekannt: 

nimmt 
Wahl an? 
gern. 4.7 

Im 1. Wahlgang3 wurde mit Stimmen bei __ anwesenden stimmberechtigten Mitglie-
dern und damit mit den Stirn en von mehr als der Hälfte der anwesenden Stimmberechtig­
ten4 ----------+------ zum/zur stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. 

4.7. Der/die Gewählte nimmt die Wahl an? 

3 Erhält bei mind. zwei Ka didat:innen keine/r die erforderliche Mehrheit, finden weitere Wahlgänge 
statt. Weitere lnformati nen und die notwendigen Tabellen für weitere Wahlgänge siehe Seite 4 ff. 

4 Relevant ist nicht die zahl der tatsächlich abgegebenen Stimmen, sondern die Anzahl der anwe-
senden stimmberecht'gten Delegierten, die zu Beginn der Wahl festgestellt worden ist. Sollte sich im 
laufe der Wahlen di Anzahl der Stimmberechtigten verändern, kann es sinnvoll sein, erneut die 
Anzahl der anwesen en stimmberechtigten Delegierten feststellen zu lassen. 
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Wichtig für zweite, dritte, ... Wahlgänge 

Erhält bei mind. zwei Kandidatinnen keine/r die erforderlicpe Mehrheit, finden weitere 
Wahlgänge statt. Der/die Kandidatin mit der geringsto/1 Ja-Stimmenzahl aus dem 
vorherigen Wahlgang nimmt an den weiteren Wahl · ngen nicht mehr teil. 

Wenn bei einer Sammelwahl nicht alle Kandidat:inn gewählt werden und noch Pos-
ten übrig sind, findet mit allen verbliebenen Kandid t:innen ein neuer Wahlgang statt. 
Der Wegfall des/der Kandidatin mit der gerin sten Stimmenanzahl(§ 17 Abs. 8 
S. 4 GO) findet nur Anwendung, wenn in die em Wahlgang kein/e Kandidat:in 
gewählt wird. 

Näheres siehe§ 34 Abs. 3 BJR-Satzung bz.J. § 17 Abs. 8 der Geschäftsordnung. 

Ansonsten gelten die gleichen Anmerkun/en aus den Fußnoten wie bei den anderen 
Wahlen. 

� Tabelle für weiteren Wahlgang für d'e Wahl der/des _______ _ 

Es sind ___ stimmberechtigte Mi lieder der KJR-Vollversammlung anwesend. 

Name Ver- 1 Bereit zu 
� 

Ist Delegierte:r Stirn-
1 damit 

I 

nimmt ' kandidieren? .. Vorname band men- gewahlt Wahl an? 
zahl 

gern. _.1 gern. -J I gern. _.3 

�1 O
l

ein 

Ja 
nein 

□ Ja 
D nein 

D Ja 
D nein 

D Ja 
D nein 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

D delegiert 

□ Mitglied 

Dohne 

gern. _.6 gern. _.7 

Im _. Wahlgang wurde mit __ Stimmen bei __ anwesenden stimmberechtigten Mitglie­
dern und damit mit den Stimmen von mehr als der Hälfte der anwesenden Stimmberechtig-
ten ______________ zum/zur ___________ gewählt. 
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� Tabelle für weiteren Wahlgang für die Wahl der/des / 
z 

I 

Name, Ver- Bereit zu Ist Delegierte:r Stirn:; damit 
Vorname band 

kandidieren? 
gewählt men-

zahl 

gern. _.1 gern. _.2 gern. _.3 / gern. _.6 

D Ja D delegiert 

/ D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja □

t D nein □ Mitg·ed 

D o ne 

D Ja 

,□:''''''" 
D nein Mitglied 

ohne 

D Ja 1/ D delegiert 

Dnein/ □ Mitglied 

Dohne 

�r 
D delegiert 

D n in □ Mitglied 

Dohne 

;t· D delegiert 

nein □ Mitglied 

Dohne 

/ 
D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

/ Dohne 

/ 
D Ja D delegiert 

D nein 
□ 

Mitglied 

Dohne 

nimmt 
Wahl an? 

gern. _.7 
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ollversammlung/wE 

Name, Ver- Bereit zu Ist Delegierte:r Stirn-

r, 
nimmt 

Vorname band kandidieren? ahlt Wahl an? men-
zahl 

gern. _.1 gern. _.2 gern. _.3 
/ gern. _.6 gern. _.7 

D Ja D delegiert 

/ D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja D delegiert 

D nein 
□

M,glie

/ 
Dohne 

D Ja 

11" 
D nein □ Mi glied 

D hne 

D Ja � delegiert 

D nein t
□ 

MiOlioJ 

ohne 

D Ja / D delegiert 

D nein
/ 

□ Mitglied 

Dohne 

□

t 
D delegiert 

D n in □ Mitglied 

Dohne 

Jf
a D delegiert 

nein □ Mitglied 

Dohne 

/ 
D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 
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5. Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder 

5.1. Erläuterungen zum Wahlverfahren 
Der/die Wahlleiter:in informiert über§ 19 der Geschäftsordnung: 
Zahl der weiteren Vorstandsmitglieder _i_, 
mindestens }l_ Frauen und mindestens_ Männer 

5.2. Wahlvorschläge (in Tabelle unten eintragen) 

5.3. Bereit zu kandidieren? 

5.4. Feststellung, ob es sich bei den Kandidatinnen um stimmberechtigte Mitglieder, 
nicht stimmberechtigte Vertreter:innen von Mitgliedsorganisationen oder verbandslose 
Personen, die kein/e Vertreter:in einer vertretungsberechtigten Mitgliedsorganisation 
der KJR-Vollversammlung sind, handelt. 

5.5. Vorstellung der Kandidatinnen 
Personalbefragung 
Eine Personalbefragung findet (auf Antrag) statt D 
Personaldebatte (unter Ausschluss der Öffentlichkeit) 
Eine Personaldebatte findet (auf Antrag) statt D 

5.6. Es wird Einzelabstimmung gewünscht ja □ 

nicht statt 

nicht statt 

nein 

5.7. Die Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder findet geheim statt. 

·r;11 

� 
□ 

Es sind S 8 stimmberechtigte Mitglieder der KJR-Vollversammlung anwesend. 

Name, Ver- Bereit zu Ist Delegierte:r Stirn- damit nimmt 
kandidieren? Vorname band men- gewählt Wahl an? 

zahl 

� ern. 5.2 gern
;-

5.3 gern.(.4 gern. 5.8 gern. 5.9 
l �Ja I};J>delegiert 
UQctie{} ms 

.,., 

3r 
' ,... 

i-kwAtr.r 
D nein □ Mitglied 

�� 
OL 

Dohne 

□ Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

0Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 
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D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

D Ja D delegiert 

D nein □ Mitglied 

Dohne 

5.8. Die Leitung des Wahlausschusses gibt das Wahlergebnis bekannt: 

Im 1. Wahlgang5 wurde mit3+- Stimmen bei 3-& anwesenden stimmberechtigten Mitglie­
dern und damit mit den Stimmen von mehr als der Hälfte der anwesenden Stimmberechtig­
ten6 

/4 r,v �{, //�(lt, n (!kcJer---

zum/zur Beisitzer:in gewählt. 

5.9. Die Gewählten nehmen die Wahl an? 

\!°'--

5 Erhält bei mind. zwei Kandidatinnen keine/r die erforderliche Mehrheit, finden weitere Wahlgänge 
statt. Weitere Informationen und die notwendigen Tabellen für weitere Wahlgänge siehe Seite 4 ff. 

6 Relevant ist nicht die Anzahl der tatsächlich abgegebenen Stimmen, sondern die Anzahl der anwe­
senden stimmberechtigten Delegierten, die zu Beginn der Wahl festgestellt worden ist! Sollte sich im 
laufe der Wahlen die Anzahl der Stimmberechtigten verändern, kann es sinnvoll sein, erneut die 
Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Delegierten feststellen zu lassen. 
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6. Wahl der Rechnungsprüfer:innen 

Gemäß der Finanzord�ng müssen mindestens 2 und maximal 5 Rechnungsprüfer:innen ge­
wählt werden. 

\ 

6.1. Wahlvorschläge (i

�

abelle unten eintragen) 

6.2. Bereit zu kandidiere ? 

6.3. Vorstellung der Kand at:innen: 
Personalbefragung 
Eine Personalbefragun

�
indet (auf Antrag) __ statt D nicht statt D 

Personaldebatte (unte Ausschluss der Offentlichkeit) 
Eine Personaldebatte fin t (auf Antrag) statt D nicht statt D 

Die Wahl findet mit offener iimmabgabe statt D 

6.4. Die Wahl findet auf Antrag 
;

heim statt D 

Es sind ___ stimmberech ·gte Mitglieder der KJR-Vollversammlung anwesend. 

Name, 
Vorname 

gern. 6.1 

Ver­
band 

D nein 
D Ja 
D nein 
D Ja 
D nein 
D Ja 
D nein 

Ist Dele­
gierte:r 

Stimmen­
zahl 

gern. 6.5 

damit 
gewählt 

gern. 6.6 

6.5. Die Leitung des Wahlausschusses gibt das 
�

hlergebnis bekannt: 
Laut Ergebnis in der Tabelle im 1. Wahlgang7 sind di ·enigen zu Rechnungsprüfer:innen 
gewählt, für die mehr als die Hälfte der anwesenden S immberechtigten mit „Ja" gestimmt 
haben. 

6.6. Die gewählte/n Person/en nimmt/nehmen die Wa'hl an? 

7 Erhält bei mind. zwei Kandidatinnen keine/r die erforderliche Mehrheit, finden weitere Wahlgänge 
statt. Weitere Informationen und die notwendigen Tabellen für weitere Wahlgänge siehe S. 4 ff„ 
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7. Berufung der Einzelpers· 

Gemäß§ 30 Abs. 3 b) ee) kön�n bis zu 4 Einzelpersönlichkeiten berufen werden. 

7.1. Berufungsvorschläge (in Ta 

7.2. Bereit, diese Berufung anzun 

7.3. Die Berufung findet auf Antrag 
Die Berufung findet mit offener 

eheim statt D 

immabgabe statt D 

Es sind ___ stimmberechtigte itglieder der KJR-Vollversammlung anwesend. 

Name, Vorname 

gern. 7.1 

Bereit zu kan­

didieren? 

gern. 7.2 

D Ja 
D nein 
D Ja 
D nein 
D Ja 
D nein 
D Ja 
D nein 
D Ja 
D nein 
□ Ja 
D nein 
D Ja 
D nein 

damit berufen I nimmt Berufung an? 

gern. 7.4 gern. 7.5 

7.4. Die Leitung des Wahlausschusses gibt das Wahlergebn 

Laut Ergebnis in der Tabelle im 1. Wahlgang8 sind diejenigen zu �zelpersönlichkeit/en 
berufen worden, für die mehr als die Hälfte der anwesenden Stimm�rechtigten mit „Ja" 
gestimmt haben. 

7.5. Die gewählte/n Person/en nimmt/nehmen die Berufung an? 

8. Unterschri der Mitglieder des Wahlausschusses 

f/Gttl '?-A. 2 � 

ß� 
Leiter:in des Wahlausschusses Mitglied des Wahlausschusses Mitglied des Wahlausschusses 

8 Erhält bei mind. zwei Kandidat:innen keine/r die erforderliche Mehrheit, finden weitere Wahlgänge 
statt. Weitere Informationen und die notwendigen Tabellen für weitere Wahlgänge siehe S. 4 ff. 
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